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Mgemrin*

Organ bet fdjtocijerifdjett %xmt.

Jrr $$mt\). #Utt5rjeitfd)f1fi XXXVn. Jol)ffl«»fl-

f&afel. XVn. ^a^roang. 1871. I¥r. SO.
<Stfd)et*t In w5d)tntlid)en Stummem, ©ct Stei« per ©emcftet tft franto buret) bte ©djwetj gr. 3. 50.

©te Seftedungen werben bfreft an bte „©djtoetgtjaBferifeÙe Serlag«&n$baitMun|j in Safel" abreffrt, ber Setrag wfrb
6(1 ben auswärtigen Slbcnttenten burd) Séadjnabme erboben. 3m Slu«lanbe nebmen ade Sud)banblungen Seftedungen an.

Strantwcrtlfdje Siebafttcn: Dberfl S'letwb unb SJlaJor »cn (figger.

3 ni)alt: lieber bfe mtlitärffd)en gragen in ber Bunbe«»erfammlung. (gcrtfejung.) —3ur gabtlfatlon ber Siepetirgcwebre.

— 3üptnet ». Sonftorff, ©le gelbartfdcrlc Deiiretcb«, granfreidj«, Stalten«, ber ©djweij, Stufen« unb Stuflanb«. — 31. ». So»

gu«law«t» ©te Gntwldlung ber Saftif »on 1793 bi« jur ©egenwart. — Äreisfdjretben bc« eibg. SJttlttärocpartetncnt«. — Gltge«
noffenfebaft: Bcrtd)t über ble ©renjbefefcung im 3anuar unb gebruar 1871. (©djluf.1 - Serfdjlebene« : ©er Slu«fad au« Sari«
am 21. ©ejembet 1870. (©djluf.)

Weber irle militarifd)en fraßen in irer tfunfees-

oerfammlunfi.
(gortfefcung.)

3)ae5 Sraftanbum ber SReubcwaffnung ber 8nnb=

weljr unb Stillegung einer ©eweljueferbe berurfaebte,

Wie fdjon gemelbet, feine SDtéfufjion. Slm 17. SDe*

jember 1870 Ijatte nämlid) ber SRattonalratf) folgen»

ben 3nt)alt einer ÜRotion ©ötel« jum SSefdjluf) er»

Ijoben :

1) JReubewajfnung ber ganbweljr;
2) Anlegung einer eibflenofftfetjen ©ewetjrreferbe}

3) angetmffene ä$erwel)rung ber SlrtiUerie.

SDie SSotfdjaft bee? 33unbe«ratt)e« beginnt nun mit

ber SDarftellung btt Deutigen ©tanbe« unferer 3öe=

waffnung. 2ln fletnfallbrlgen &'nterlabung«gewel)=

ren finb »ortjanben mit ©Infdjlufj ber $ßeabobtyge=

webje 90,648. SDaju fommen 56,143 grofrfallbrtge

©ewebre. SDiefe ©ewebre ftnb alle einfache hinter»
laber. gur bie neuen Slnfdmffungen beantragt ber

SunbeSratf) ben effeftloen ÏRannfdjaftSbefianb auf
ben 1. Sanuar 1871 aie? 3tu«gang«»unft ju nehmen,

wonad» ft* bie Satjl ber anjufdjaffenben SRepetir*

geweljre folgenbermafien ftellt:
«u«jug. 9iefer»e.

a) @d>arffdmfcen 5,880 3,347

b) Snfanterie 66,125 39,343

72,005 42,690

Sotat 114,695.

3ur Seit finb Verträge für Sleferung »on 90,000

SRepetirgeweljren abgefdjloffen ^b jum Zb]dl fefcon

ausgeführt. SDie gefifefcung ber Drbonnanj unb nadj=

Der bie ©tnridjtungen ber Gabrilen erforberten eine

geraume Seit. SDie gabrifatton Ijat nun einen tx-

freultdjen gortgang. 33t« ©nbe üRat würben an fer«

tigen ©ewebren abgeliefert 12,531; ba bie monat=

liebe Sßrobuftion auf minbeften« 3500 ©ewefjre mit
©idjerljeit angenommen werben fann, fo wirb ftd)

bl« ©nbe biefe« 3at)ree> ber Sßorratt) bon SRepetir*

gewefjren auf 36,000 belaufen, unb ba erfaljrung«*
gemäf) im Saufe ber Seit bie SProbuftlonefafjlgfeit
niefet unwefentllct) juntmmt, fo ifi bie Slnnafjme

buTcbaue? gereebtferttget, bafj bi« SRitte be« 3at)re«
1873 fämmtlicbe 90,000 ©ewefjre erfteüt fein wer»

ben. SDie jwei SDiängel am ©ewefjr, an ©ügel unb

2Ragajfnfd)liefjen, laffen ftd) oljne nennen«wertt)e

Äoften befettigen. SDie Beute macben ftd) fetjt rafd)

mit bem ©eroebj »ertraut. SDa« Stiegen unb 3«s
fammenfefcen be« ©ewefjr« Werbe in fürjefter Qdt
»ofljogcn, unb ba« SRelnlgen beffelben netjme weit

wenfger Seit In Slnfprud), al« Jebe« bi«b,er im ®e=

braueb gewefene ©eweljr. Ueber ben ganjen ©tanb
ber Sewaffnung bl« SRitte 1874 gibt ber Sunbe«*

rati) folgenbe Sluêfunft:
SDa ble Safjl ber infolge bt« öunbe*bcfd>luffe«

oom 20. SDejember 1869 nôttjlgen ©ewefjre 123,869

unb blefentge ber beflellten (oljne SRücfftdit auf bie

befproebenen SBeftanbttjeile) 90,000 beträgt, fo finb

nod) ju befebaffen 33,869, wa« bt« SRitte be« 3«lj-
re« 1874 leidjt môglld) fein wirb. Sluf biefen Qtit*
punft werben bemnad) »orbanben fein:

a. llelnfalibrlge ©tnlaber 90,648

b. SRepettrgeweljre 123,869

Sotal ber tleinfalibrlgen fcinterlaber 214,517

c. grofjfalibrige fcinterlaber 56,383

2otal ber fclnterlaber 270,900

SDie Sanbwebr wei«t auf ben 1. $annax 1871 auf:

a. an ©djüfcen 4,850

b. an 3»fflnterie 55,131

jufammen 59,983
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Ueber die militärischen Hrngen in der Sundes-

Versammlung.

(Fortsetzung.)

Das Traktandum der Ncubewaffnung der Landwehr

und Anlegung einer Gewehrreserve verursachte,

wie schon gemeldet, keine Diskussion. Am 17.

Dezember 1870 hatte nämlich ver Nattonalrath folgenden

Inhalt einer Motion Eytels zum Beschluß

erhoben :

1) Neubewaffnung der Landwehr;
2) Anlegung einer eidgenössischen Gewehrreserve;

3) angemessene Bermehrung der Artillerie.

Die Botschaft des BundeSrathes beginnt nun mit
der Darstellung des heutigen Standes unserer

Bewaffnung. An kieinkaltbrigcn Hinterladungsgewehren

sind vorhanden mit Einschluß der Peabodhge-

wehre 90,648. Dazu kommen 56,143 großkalibrige

Gewehre. Diese Gewehre sind alle einfache Hinterlader.

Für die neuen Anschaffungen beantragt der

Bundesrath den effektiven Mannschaftsbestand auf

den 1. Januar 1371 als Ausgangspunkt zu nehmen,

wonach sich die Zahl der anzuschaffenden Nepetirgewehre

folgendermaßen stellt:
Auszug. Reserve,

a) Scharfschützen 5,880 3.347

d) Infanterie 66.125 39,343

72.005 42.69«

Total 114,695.

Zur Zeit sind Verträge für Lieferung von 90,000

Repetirgewehren abgeschlossen und zum Theil schon

ausgeführt. Die Festsetzung der Ordonnanz und nachher

die Einrichtungen der Fabriken erforderten eine

geraume Zeit. Die Fabrikation hat nun einen

erfreulichen Fortgang. Bis Ende Mai wurden an fer¬

tigen Gewehren abgeliefert 12,531; da die monatliche

Produktion auf mindestens 3500 Gewehre mit
Sicherheit angenommen werden kann, fo wird sich

bis Ende dieses Jahres der Vorrath von
Repetirgewehren auf 36,009 belaufen, und da erfahrungsgemäß

im Laufe der Zeit die ProduktionSfähtgkett

nicht unwesentlich zunimmt, so tst die Annahme
durchaus gerechtferttget, daß bis Mitte des JahreS
1873 sämmtliche 90,000 Gewehre erstellt sein werden.

Die zwei Mängel am Gewehr, an Bügel und

Magazinschließen, lassen sich ohne nennenswerthe

Kostcn beseitigen. Die Leute machen sich sehr rasch

mit dcm Gewehr vertraut. DaS Zerlegen und

Zusammensetzen des Gewehrs werde in kürzester Zeit
vollzogen, und das Reinigen desselben nehme weit

weniger Zeit in Anspruch, als jedes bisher im
Gebrauch gewesene Gewehr. Ueber den ganzen Stand
der Bewaffnung bis Mitte 1874 gibt der BundeSrath

folgende Auskunft:

Da die Zahl dcr infolge dcS BundcsbcschlufseS

vom 20. Dczember 1869 nöthigen Gewehre 1<>3.3«9

und diejenige der bestellten (ohne Rücksicht auf die

besprochenen Bestandtheile) 90,000 beträgt, so stnd

noch zu beschaffen 33,869, was biS Mitte des Jahres

1874 leicht möglich sein wird. Auf diesen Zeit»

Punkt werden demnach vorhanden setn:

«.. klcinkalibrige Einlader 90,648

d. Rcpettrgewehre 423,869

Total der kleinkalibrigen Hinterlader 214.517

e. großkalibrige Hinterlader 56.383

Total der Hinterlader 270,90«

Die Landwehr weist auf den 1. Januar 1871 auf:

». an Schützen 4,850

b. an Infanterie 55,131

zusammen 59,983
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